
ABENSBERG. Ein deutsch-deutsches Fi-
nale bei den größten Judo-Turnieren
der Welt gibt es selten. Und dann das:
Andreas Tölzer, Schwergewichts-
Olympia-Dritter vom TSV Abensberg,
ließ seinem nationalen Kaderkollegen
Robert Zimmermann den Vortritt und
verzichtete auf das Duell um den Sieg
beim Grand Slam inMoskau. Eine gro-
ße Geste des Doppel-Vizeweltmeis-
ters? Müdigkeit? „Mein rechtes Knie
hat wehgetan. Ich wollte es schonen
und habe deshalb den Kampf abge-
sagt“, klärt der 145-kg-Koloss im Ge-
spräch mit der MZ auf. Um seinen
WM-Einsatz Ende August in Rio de Ja-
neiro bange er nicht. „Bis dahin bin ich
wieder voll fit.“

Es war absolut sehenswert, was das
deutsche Gespann im Schwergewicht
abzog. Zimmermann und Tölzer pflüg-
ten sich mit vorzeitigen Erfolgen
durch ihre Vorrundenpools. Der Lon-
don-Dritte bezwang U 23-Europameis-
ter Roy Meyer aus den Niederlanden,
den Ungarn Barna Bor – den er auch
bei Olympia geknackt hatte – und den
Japaner Ryuta Ishii. Zimmermann
musste einen Fight mehr machen,
Tölzer hatte zu Beginn ein Freilos. „Es
hätte wenig Sinn gemacht, im Finale
das Knie noch weiter zu belasten. Den
innerdeutschen Vergleich haben wir
täglich im Training“, so Tölzer.

Die operierte Schulter hält

Seit dem Judo-Masters in Tyumen En-
deMai, als der Olympionike nach Lon-
don 2012 wieder ins internationale
Kampfgeschehen eingriff, ist eine Seh-
ne im rechten Knie überreizt, wie der
33-Jährige schildert. „Eigentlich
bräuchte das Knie viel Ruhe, aber das
ist im Vorfeld der Weltmeisterschaft
schlecht möglich.“ Für ihn geht die
Vorbereitung wie geplant weiter: Bis
Mittwoch bleibt er zu Randorizwe-
cken in Moskau, danach folgen zehn
Tage Trainingsalltag zu Hause, ehe es
mit der deutschen Nationalmann-
schaft zu intensiven Einheiten nach
Kienbaum geht. Erfreulicherweise, so
Tölzer, hält die Schulter, die sich der
TSV-Recke nach London operieren
ließ. „Mitmeinen Kämpfen inMoskau
bin ich sehr zufrieden. Bis zur WM
werde ich keine Turniere mehr be-
streiten.“ Er und Kollege Zimmer-
mann sollten für Rio gesetzt sein.

Einen Startplatz unter dem Zucker-
hut darf sich auch Vereinskamerad
Sven Maresch ausrechnen. Der 81 kg-

Athlet gewann in Moskau. Der Bun-
desliga-Judoka der Babonen fegte in
Russland mit fünf Erfolgen durchs Ta-
bleau. Evgenii Slesarenko aus Kirgis-
tan, Maxim Buga aus Russland, Jaro-
mirMusil aus Tschechien, der Brasilia-
ner Victor Penalber und im Finale der
Ukrainer Vitalii Dudchyk – sie alle
konnten Maresch nicht stoppen. Der
26-Jährige, der lange gegen Olympia-
sieger Ole Bischof um den London-
Startplatz kämpfte, will nach demKar-
riereende des Vorzeigeathleten seine
Chancen für die Spiele 2016 nutzen.

Starker Auftritt von Dominik Gerzer

Neben Gold und Silber gab es beim
Grand Slam – höchste Turnierkatego-
rie im Judo – auch Bronze für die TSV-
Gemeinde. Für dieses Edelmetallstück
zeichnete Dimitri Peters bis 100 kg ver-
antwortlich, wie Tölzer war auch er
Dritter in London. Peters räumte zwei
Top-Leute seiner Gewichtsklasse von
der Matte: zunächst im Poolfinale den
früheren Weltmeister Maxim Rakov
aus Kasachstan und im kleinen Finale
den ehemaligenWeltranglisten-Ersten
Sergei Samoilovich aus Russland. Die
Niederlage kassierte „Dima“ imHalbfi-
nale gegen den Iraner Javod Mahjoub,
der in der Folge sein erstes großes Tur-
nier gewann.

Der Pförringer Sebastian Seidl
(66 kg) entschied seinen Auftakt-
kampf gegen den Kasachen Azamat
Mukanov für sich. Aber schon im
zweiten Vergleich gegen den Aserbaid-
schaner Nijat Shikhalizadawar für ihn
Endstation. Seidl bleibt weiterhin ei-
nen Beleg seiner Stärke auf internatio-
naler Ebene schuldig. Auch TSV-Kolle-
ge Christopher Völk (73 kg) muss im
Hinblick auf einen möglichen WM-
Start noch zulegen. Er unterlag im ers-
ten Kampf ausgerechnet seinem Ver-
einskameraden Attila Ungvari aus Un-
garn. Den knappen Kampf entschie-
den zwei Strafpunkte gegen Völk.
Ungvarimusste in der nächsten Runde
die Koffer packen.

Ein, zwei Turniergrößen kleiner
war Dominik Gerzer (bis 100 kg) gefor-
dert. Er nahm am European-Cup in
Sindelfingen teil. Nach einer Unauf-
merksamkeit unterlag er in Runde
eins dem Schweizer Flavio Orlik. Ger-
zer bekam eine zweite Chance über die
Trostrunde und nutzte sie mit souve-
ränen Siegen über den Italiener Luka
Ardizio sowie die beiden Russen Islam
Bersekov und Mikhail Samoilovich.
Im Bronzekampf wartete sein deut-
scher Landsmann Dino Pfeiffer, die
Nummer zwei Deutschlands hinter
Olympia-Recke Peters. Nach einem
kleinen Fehler des Abensbergers ging
der Ettlinger Bundesliga-Athlet mit ei-
ner Haltetechnik in Führung. Gerzer
wehrte sich und drängte Pfeiffer in
drei Shido-Strafen. Doch am Ende fehl-
te die Zeit, noch eineweitere nachzule-
gen. Sowurde Gerzer Fünfter.
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VONMARTIN RUTRECHT, MZ

JUDO-ELITEWährend Team-
kollege SvenMaresch beim
Grand Slam inMoskau siegt,
muss Babonen-Koloss Andy
Tölzer im Finale passen. Die
WM ist nicht in Gefahr.

Knieverletzung stopptOlympia-Dritten

Angesichts seiner Leistungen musste Andreas Tölzer nicht die Nase
rümpfen. Allerdings machte sein rechtes Knie Mucken. Foto: dpa-Archiv
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MANUEL SCHEIBEL FEHLT DER LETZTE PUNCH

➤ Junior-European-Cup: Die U 21-Al-
tersklasse der kontinentalen Turnierse-
rie war zu Gast im polnischenWroclaw.
Vom TSVAbensberg startete Manuel
Scheibel in der Kategorie bis 60 kg.
➤ Auftaktsiege: Der Biburger setzte
sich gegen David Hozak aus Tschechien
und den Kasachen Yerlan Zhaksybekov
durch.

➤ Niederlagen: Im Pool-Finale unterlag
Scheibel dem belgischen Nationalkader-
athleten Adlan Katchikaev. Die Trostrun-
de brachte erneut eine Niederlage gegen
den später drittplatzierten Franzosen
Vang-Si Nzaou.
➤ Fragezeichen: Im August stehen No-
minierungen für EM undWM an. Ob’s für
Scheibel reicht, wirdman sehen.

LANDKREIS. Bei den bayerischen
Leichtathletik-Meisterschaften für Ju-
nioren und Schüler in Ingolstadt rie-
fen die Vertreter der LG Landkreis Kel-
heim starke Leistungen ab. Sogar ein
Medaillengewinner ist zu feiern: Silber
holte sich Tobias Blaha aus Herrn-
wahlthann mit 6,55 Meter im Weit-
sprung der Junioren. Allerdings war
die Teilnehmerzahl mit vier Startern
doch sehr überschaubar.

Im 800-m-Lauf der W 14-Schülerin-
nen traf Susanne Brünnig aus Essing
bei ihren ersten bayerischen Titel-
kämpfen als niederbayerische Meiste-
rin auf starke Konkurrenz aus dem
Freistaat. Nach einem tollen Lauf und
starkem Kampf auf der Zielgeraden
verbesserte sie ihren persönlichen Re-
kord um über zwei Sekunden auf
2:22:28 Minuten und erreichte den gu-
ten sechsten Platz. Marlene Brünnig,
auch aus Essing, kam im Hochsprung
derW 15mit 1,45m auf Platz 20.

Jan Heling sprintete die 100 m der
Junioren im Vorlauf in 11,28 Sekun-
den ab und konnte damit seine 11,24
vom vergangenen Wochenende bestä-
tigen, Tobias Blaha schaffte 11,35 Se-
kunden. Im 200-m-Sprint pulverisierte
Heling bereits im Vorlauf mit 22,49
seine bisherige Bestleistung (23,05)
und qualifizierte sich mit der viert-
schnellsten Zeit für das Finale. Dort
verbesserte er sich noch mal auf 22,33
Sekunden, die nach einem harten
Fight mit seinen Konkurrenten um
Bronze für Rang sechs reichten. 22,30
Sekunden hätten die Qualifikation für
die deutschen Juniorenmeisterschaf-
ten bedeutet. Tobias Blaha schied nach
23,40 imVorlauf aus.

Bestmarken
gesteigert
STARKLandkreis-Leichtathle-
ten überzeugen bei bayeri-
scher Jugend-Meisterschaft.

Jan Heling (l.) verbesserte seine Best-
zeit über 200Meter. Foto: Archiv

OFFENSTETTEN. Erfolge für den Gastge-
ber und auch für die Gäste: Eine gelun-
gene Verteilung der Siegestrophäen
sah der Lengger-Montagen-Cup des
TSVOffenstetten. In vier Altersklassen
wurde bei Prachtwetter gekickt, zwei-
mal siegte der Hausherr, einmal der
TSV Langquaid und einmal TSV Rohr.

Bei den F2-Junioren konnte sich der
TSV Langquaid Platz eins sichern. Sie-
ben Zähler heimsten die Laabertaler
ein, die mit Luca Koch (2 Tore) auch
den Torjäger stellten. Offenstetten mit
vier, TSV Siegenburg mit drei und TSV
Abensberg mit einem Punkt folgten.
In der F1 hieß der Sieger TSV Offen-
stetten. Neun Zähler bedeuteten die
Maximalausbeute. Der FC Train (6),
Abensberg (3) und SC Mitterfecking
(0) folgten mit gebührendem Abstand
auf den Plätzen. Da fünf Spieler zwei

Tore erzielt hatten, wurde die Torjäger-
krone über ein Siebenmeterschießen
entschieden – Moritz Müller aus Train
hatte die bestenNerven.

Auch bei den E2-Junioren war dem
TSVOffenstetten nicht beizukommen.
Wieder nahm der Gastgeber die volle
Punktzahl mit. TSV Neustadt (4), FC
Mainburg (2) und Abensberg (1) reih-

ten sich dahinter ein. Die Torjägerkro-
ne sicherte sich Marco Pollinger vom
TSVOffenstettenmit sechs Treffern.

In der E1 schließlich gab es über
den Turniersieger keine Diskussion.
Der TSV Rohr behauptete sich verlust-
punktfrei. Doch das Rennen um Rang
zwei war eng: Offenstetten, Abensberg
und Langquaid wiesen jeweils drei

Punkte auf. Aufgrund der Tordifferenz
konnte sich Offenstetten mit 4:4 Tref-
fern vor Abensberg (3:6) und Lang-
quaid (3:8) durchsetzten. Bester Torjä-
ger warMaxi Brummer vom TSV Rohr
mit drei Treffern. Alle Mannschaften
freuten sich sehr über die von Lengger
Montagen gestifteten Mannschaftspo-
kale und feierten ausgiebig.

KICKOffenstettener Nach-
wuchs lässt bei Lengger-Cup
aber auch andere Teams ran.

Gastgeber landen gleich zwei Turniersiege

TSV Offenstetten (in weiß) siegte in der E2 vor Neustadt (gelb), Mainburg (orange) und Abensberg. Foto: Meister

LANDKREIS. Die Termine der Gruppen-
tagungen von Fußballkreis-Jugend
Hans Steiner für die neue Saison ste-
hen. Die Vertreter der Kreisligen U 19,
U 17, U 15 und U 13 treffen sich am
Dienstag, 30. Juli, im Vereinsheim des
FC Mainburg (Ebrantshauser Straße
71). Am Montag, 5. August, kommt es
zur Arbeitstagung sämtlicher weiterer
Altersklassen U 19-Kreisklasse bis ein-
schließlichU 13-Gruppe im Sportheim
des SVGroßmuß (Abensberger Str. 24).
Den Abschluss machen die Teams auf
Kleinfeld (U 13, U 11, U 9 und U 7) am
Donnerstag, 8. August, im Vereins-
heim des SC Mitterfecking (Gasthaus
Zeller).

Die Tagesordnung gilt für alle Ver-
sammlungen: Abschluss der Saison
2012/13, Gruppeneinteilung für die
Saison 2013/14, Festlegen des Rahmen-
terminkalenders, Auf- und Abstiegsre-
gelungen bzw. Neueinteilungen nach
der Herbstrunde, Festlegen der Pokal-
termine, Hallenfußball (hier: Umstel-
len auf Futsal), Wünsche, Anträge und
Sonstiges. Tagungsbeginn ist jeweils
um 19.30 Uhr.

VERSAMMLUNGENTagungs-Ter-
mine stehen fest.

Jugend plant
neue Saison
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